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jsfinbioptUmalifcf); 20 3üge; Srogtefpobiatl; kfe Sünkung et«

folgt kutd) ten Äeil.
©ie beutige ruffifdje ©eblrgSartftterlc djataftcrlprt fidj at« etne

t»titfd)fepenke; tte Slnfangtgefdjwlnklgftlt ket ©efdjoffe ffl eine

giope, unb jwat beträgt btefefbe 930 gup (1 gup 0,30479 m)
in fc« Scfttnkc, wä^renfc biefelbe bei ken frütjeren (Sronce«)

©efdjüfeen nur 700 gup fn ket Scfunke betrug, ©a« ©efdjop>

gewfdjt ifl ka« gleidje geblieben, wfe ftütjet, nämlld) 10 Sßfunfc,

abet ta« Äalibct ifl »ertlngert, e« beträgt nidjt metjt 3 Soll,

fonbetn nut nod) 21/» 3oü. ©a« ©efdjofj Ifl läng« unk fdjlatt«

fet gewotben; e« enttjält nfdjt ntctjt, wfe auf bem frütjeren Slef«

mantet, mcljreie SBulflc, fonbetn nut einen Scntttt« uub gut)«

rung«ring.
©fe Saffete ifl »on ©Ifen, )ufammcnfefebat; bamft pd) biefelbe

befm Sdjup nfdjt übetfdjtage, mupte fie lang gemadjt wetben,

fcamit pe aber tttefcetum aud) bequem »«laben unfc ttan«poitftt
wetken fönne, jctfäflt fie tet Säuge nad) in jwei Stjefle, ken

Stuft» unk ken Sdjwanjttjcil; etfletet wiegt 6 SUW lefetetet 3

Suk. ©fe SRäk« pnk »on §olj, mit einem ©utdjmeffct »on

41 3oD. ©ie SRidjlBottfdjtung ffl eine fcttltcfje. ©ei SWarimal«

ölc»atfon«wfnfcl bettägt 30°, ket gtöptc Scnfung«w(nfel 15°;
ka« ©ewfdjt fce« gefammten ©efdjüfee« — SRofjt, Saffete, SRäfcer,

Siofee — beträgt 20 SJ5uk, ka»on wiegen fca« ©efdjüfe 6 Suk,
Saffete, SRäk« 12 Sue. ©a« ©cfajop wiegt »/< $»*•

SWit Slu«pd)t auf ©rfolg fann man mft ©ranaten bi« auf

4 SBctfl, mit Stjtapnel« auf 2 SBeifl, mit Äattätfdjen auf 200

Sfafoen (1 Sfaf. 7 gup 2,1336 m) fdjfepen. ©fne

2 gup ftatfe 3icgetmauei pdjett sidjt gegen eine auf mittlere

©ntfernung abgefeuerte ©ranate.

©fe 8afllf)t«e werten keratt »etwenbet, kap ein« ka« ©efdjüfe

ttägt, kref fcle Saffete nebft SRäfcetn unk S«P«, «<*>* M« ©efdjoffe

unk Sabungen ttagen. gut jcfccS ©efdjüfe wetfcen 96 ©efdjoffe

mitgefüfjtt, fcie in 16 Äaflen ä. 6 ©efdjoffe »etttjctlt Rnfc. Sroel

Äaften «geben fcte SaR füt ein Sfjfct, unk enttjält einer fcetfetben

3 ©tanaten unk 3 S^rapnel«, ket ankcie 2 ©tanaten, 3 Sfjrap«

ml« unk 1 Äaitälfd)i. ©« werten alfo füt jefce« ©efdfüt-j bet

fcet Sattetle felbft mltßefüfjtt 40 ®ianaten, 48 S^rapnet« unfc

8 Äattätfdjen; ebenfoofet ©efdjoffe pto ©efdjüfe wetfcen fm ftte«

genken Satf ttan«pottftt.
©a« fafjtbai gtmadjte ©efdjüfe wfrfc »en jwef SPferb n gejogen,

»en kenen fca« eine, mit fcem Sattel »erfc^en, fn fcte ©abet«

fcclcbfel 8'^> fca4 anbete, ungefattett, ba»ot ofcet baneben.

©«tjredjfaal.

(©(ngefanfct.) Sn fcen »Stättctn füt Är(eg«»eiwaltung* SRt. 7

wfrfc üb« fca« Senerjmen unb fcle Sotetanj fcer Sentralfdjüfer I
lesgejogen unfc jwar in einet Sltt, bei wldj« man fofett Ijetau««

metfen fann, bag fcer Setfaffet felbft »on biefen Sugenfcen weber

fcie eine nodj fcle anfcete fennt. — hingegen fdjeint, fcap kfefer

.£>«» jiemlid) an ©inbilfcung leiket, fcfe ifjn »feie« Slnfcett »et«

geffen madjt.
SBenn fcet Jpett T. »iefc« nadj Sfjun fommt, unb etwa« me$t

Sefdjcffcenljctt an fcen Sag legt, wltk et fetjen, fcap audj bei an«

kenn SBaffen Sdjmutt unfc Sttammtjeft fjettfdjt; e« fjat ftd)

gereift nodj fein Setwaltung«ofpj(et über fcfe Äametafcen anketet

Stuppengattungen ju btffageu geljabt, wenn et biefen mtt fcem

nötigen Saft begegnete. Ueberfcle« follte man »etmeifcen, fotdje

Slngelegentjeiten, weldje fcfe fcfenfllldjen Setfjältniffe nalje b«ü§«

ten, fn fcct milftäilfdjen Sßreffe ju betjanbeln. Sm SRotljfatl fdjeint

Scfdjweckc beim Sdjulfommanfcanten fcer tfdjtigete SBeg jut Slb«

fjülfe! Sn Sufunft tfjäte übettjaupt bet SRetaftor fcct .Slätter
für Äiieg«»eiwa!lung" beffet, Slngelegenbeiten foldjer Slrt, fcie

nodj fpejictf fefne eigene Setfon betreffen, in feinen Slättctn

nidjt ju beruhten, e« ift fcU« nfdjt fcte tfdjtlge Sttt, fcfe Äamerafc«

fdjaftlfdjfcit fcer Dffljiete fcer »etjdjiefcenen SBaffengattungen unter«

tfnanfcer ju ('eben unk ju forbern.
©tn Sttwatlung«ofP)(er.*)

*) ©en SRamen be« Sctfaffei« fann $eir T. »on fcer SRefcafilon

etfatjten!

»BibltOfjra^te.

eingegangene 2B e r t e.

75. ». SBalfcflStttn, 3°f). grclbcrr, f. f. gtlemaifdjatl'Sleiitenaiit,
Scdjnff tc« angt(ff«wcffen ®cfed)tc« tet Snfantetle. 8°.
83 S. SBIen, S. SB. Setfccl u. Sot)n. S"l« gt. 2. 70.

76. Äarl SRttt« SWatfie« »on Sllabtucf, DberR, Uebet ka« ©c«
fcdjt. SRcglcment«Rukfe. 8«. 76 S. Solen, S. SB. Selkcl
u. ©otjn. Srel« gr. 2.15.

77. Fix, La Strategie appliquee. Avec cartes et plans.
Tome II. 8 9. et 10, «Livr. (fln). 8». p. 193—434.
Brüssel, C. Muquardt, Hofbuchhandlung.

78. Sutbaunt, ©mit, ©a« fönigl. baqeiffdje III. S^eoauilcger««
Dlegiment „ajetjog iWarlmlllan" 1724—1884. I. Sbeil.
Dtganifatlon unb gotmation. Sluf Stfcfjl bc« fönfgt. SRe«

glntcnl«fommanbo« beatbeltct. SWIt 1 Sldjtbtud uno 6
gatbentafelr. 8°. 319 S. SWüncfjcn, SR. Dfbenburg.
Srci« gr. 16.

79. Brochures militaires:
1° Les chemins de fer en temps de guerre, conside-

rös au point de vue de leur destruetion et de
leur retablissement, par L. Marsigny, capitaine-
commandant d'artillerie. 1884.

2° Etudes sur les Equipages de siege, par M. Mi-
cheels, sous-lieutenant d'artillerie. 1884.

3° Etüde sur la Guerre de siege, par E. Witry,
capitaine-commandant d'artillerie. 1884.

4° Hygiene. — Assainissement d'une caserne, par
P.-J. Van den Bogaert, lieutenant-colonel du
genie, avec planche. 1884.

5° Des regles de tir de l'artillerie de campagne ita-
lienne, comparees k Celles des principales artille-
ries continentales europeennes. Traduit de l'italien
par E. Monthaye, lieutenant d'artillerie. 1884.

60 Les procedes tactiques de Jules Cesar, par le
colonel P. Henrard. 18^4.

7° L'areostation et les pigeonniers militaires, par Alb.
Keucker, lieutenant adjoiut d'etat-major. 1884.

8° Application des regles de la mobilisatlon aux
places fortes, par H. Wauwermans, colonel du
genie. Avec gravures. 1884.

9° Notice sur les Frontieres ouest et est de l'Alle-
magne, par L. de Sagher, capltaine d'infanterie,
adjoint d'etat-major. 1884.

10° La question des Cuirasses dans la defense des
cötes, par Julius von Schütz. Traduit de l'allemand
par E. Bracke, capitaine-commandant d'artillerie,
Avec gravures. 1884.

11° Conferences du regiment de3 carabiniers. — La
periode de 1883 k l'ecole de tlr et de perfection-
nement pour l'infanterie, par de Neunheuser, ca-
pitaine en ler d'infanterie adjoint au commandant
de l'ecole de tir. 1884.

12° Etüde sur la construetion d'un appareil destinö a
lancer des charges de dynamite, par E. Jammotte,
Avec planches.

13« Etüde sur le Tir d'une batterie de campagne,
par A, Lottin, capitaine.

Petit in 8° ä fr. 1. — Brüssel, C. Muquardt,
Hofbuchhandlung.
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jylindrvpriêmatisch; 20 Zug« ; Progresfivdrall! die Zündung er»

folgt dmch den Keil.
Die heutig« russisch« Gebirgsarttll«rte charakterifirt stch al« etne

weitschteßende; die Anfang«geschwindtgk«tt d«r Geschosse tst eine

große, und zwar d«rrägt dikselbe 930 Fuß (1 Fuß 0,30479 m)
in der Sekunde, währknd dieselbe bei den früheren (Bronce»)

Geschützen nur 70S Fuß tn d«r Sekunde betrug. Da« Geschoß»

gewicht ist da« gleiche geblieben, wie früher, nämlich t0 Pfund,
aber da« Kaliber ist »erring«rt, e« beträgt ntcht mehr 3 Zoll,

sondern nur »och 2'/, Zoll. Da« Geschoß tst länger und schlan»

ker geworden; e« enthält ntcht mehr, wie auf dem früheren Blei»

mantel, mehr««« Wulste, sondern nur einen Eentitr» uud Füh»

rung«ring.
Die Laffete ist »on Eisen, zusammensetzbar; damit sich dieselbe

beim Schuß ntcht überschlage, mußt« sie lang gemacht werden,

damit sie aber wiederum auch bequem verladen und tran«portirt

werten könne, zerfällt sie der Länge nach in zwei Theile, den

Brust» und den Schwanztheil; ersterer wiegt 6 Pud, letzterer 3

Pud. Die Räder sind »on Holz, mit einem Durchmesser »on

41 Zoll. Die Rtchtvorrichtung tst etne seitliche. Der Maximal»
ElevationSwtnkel beträgt 30°, der größt« Senkungswinkel Id";
da« Gewicht de« gesammten Geschütze« — Nohr, Laffete, Räder,

Prvtz« — beträgt 20 Pud, davon wiegen da« Geschütz 6 Pud,
Laffete, Räder 12 Pud. Da« Geschoß wiegt '/» Pud.

Mit Aussicht auf Erfolg kann man mit Granaten bi« auf

4 Werst, mit Shrapnels auf 2 Werst, mit Kartätsche» aus 200

Ssashe» (1 Ssas. --7 Fuß ^ 2,1336 r») schießen. Eine

2 Fuß starke Ziegelmauer sichert «Ich, gegen eine »uf mtttlere

Entfernung abgefeuert« Granate.

Die Lastthiere werden derart «mvencei, daß ein« da« Geschütz

trägt, drei die Laffete nebst Rädern und Protze, acht die Geschosse

und Ladungen tragen. Für jede« Geschütz werde» 96 Geschosse

mitgeführt, die in 16 Kasten à. 6 Geschosse vertheilt sind. Zwei

Kasten ergeben die Last für «tn Thier, und enthält einer derselben

3 Granaten und 3 Shrapnel«, der andere 2 Granaten. 3 Shrap»

neli und 1 Kartätsche. E« werden also für jede« Geschütz bet

der Batterie selbst mitgeführt 40 Granaten, 43 Shrapnels und

8 Kartätschen; ebensoviel Geschosse pro Geschütz werden tm fite»

gendcn Park tranSportirt.
Das fahrbar gemachte Geschütz wird von zwei Pferd n gezogen,

von denen da« eine, mlt dem Sattel »ersehen, in der Gabeldeichsel

geht, da« andere, ««gesattelt, davor «der daneb«».

Sprechsaal.

(Etng«sandt.) I« d«n .Blättern sür KriegSverwaltung" Nr. 7

wird über da« Benehmen und die Toleranz der Zenttalschüler 1

losgezogen «nd zwar In einer Art, bei «'lcher man sofort heraus»

m«rken kann, daß der Versager selbst von diese» Tug«nden weder

die eine noch die ander« kennt. — Hing«g«n scheint, daß dteser

Herr ziemlich an Einbildung leidet, die ihn «iele« Andere ver»

gesse» macht.

Wenn der Herr 1'. «i«der nach Thun kommt, uud etwa« mehr

Bescheidenheit an de» Tag l«gt, wtrd «r sehen, daß auch bei

anderen Waffen Schmuck und Strammheit herrscht; e« hat sich

gewiß noch kein VerwaltungSoffizter über die Kameraden anderer

Truppengattungen zu beklagen g«habt, w,nn «r diesen mit d«m

nöthigen Takt begegnete. Ueberdie« sollte man Vermeiden, solche

Angelegenheiten, welche die dienstliche» Verhältnisse nahe berüh»

r«n, ln der militärischen Presse zu behandeln. Im Nothfall schei»!

Beschwerd« beim Schulkommandant«« der richtigere Weg zur Ab»

hülfe! In Zukunft thäte überhaupt d«r Reraktor der .Blätter
für Kriegsverwaltung' besser, Angelegenhkit«» solcher Art, dt«

noch speziell sein« «ig««« Person betreffen, in s«inen Blättern

nicht zu berühren, e« ift dic« nicht die richtige Art, die

Kameradschaftlichkeit der Osfiziere der «-.richièdenti, Waffengattungen unter»

einander zu heben und zu fördkin.
Ei« VttwaltungSofsizter.*)

*) De« Namen de« Verfassers kann Herr 1'. von der Redaktion

erfahren!
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75. v. WaldstStten, Joh. Freiherr, k. k. Felemarschall-Lieutenant,
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79. IZroedures militaires:
1» I^ss edemins àe ker en temps àe guerre, coosiàè-

rös au point àe vus às Isur àestruetion et àe
leur rétablissement, par I,. ->l»rsigvv, capitaine»
eommauàsut «l'artillerie. 1384.

2" Âtriàes sur Iss équipages às siègs, par Iii. Iii!»
edssls, sous»Iieutenant à'artillerie. 1884.

3» l^tuàe sur la Ltusrre às sisgs, par L. 'Witrv,
vapitaiue-oommauàsnt à'artillerie. 1834.

4° iivgiène. — Assainissement à'uns sassrus, par
?.»^. Van àsu Logasrt, lieuteuant-colouel àu
genie, avec planeke. 1884.

5° Oss règles às tir às l'artillerie àe oampagns ita»
Uevrie, comparées à celles àes principales «rtilie-
ries continentales européennes, 'i'raàuit àe l'italien
par L. ^loutdave, lieutenant à'artillerie. 1884.

6« I^ss proeeàes tactiques às Utiles Ossär, par Is
coloris! Usurerà. 18^4.

7" I^'aröoststiov et les pigeonniers militaires, par Hlb.
XsueKer, lieutenant, »Hoiut à'êtat»major. 1834.

8° Application àes règles às la mobilisation aux
places tories, par ii. Wau««rm»ns, colonel àu
génie, ^vec gravures. 1884.

9° Notice sur les isrontlères ouest et est às l'élis-
msgrie, par àe LagKsr, oapitaius à'inkanteris,
anoint à'ètat>m»^or. 1884.

1»a 1,^ question àes Outrasses àans la àêksnss ,Iss
côtes, par Kultus von LcKilt«. I'raàuit àsi'allsmanà
par â. Bracks, capitaine» oommauàant, à'artillsris.
^vee gravure». 1884.

11° Oooksrsness àu régiment àes osrabmiers. — i,»
pèrioàs àe 1883 à l'ècols àe tir et às perfection»
nemsut pour i'iokantsrie, par às I^eunKeuser, es»
pitams en 1er à'inkautsris aàzoiut su oommanàaot
às i'êeole àe tir. 1884.

12" Ltuàs sur 1» soustruotiou à'uu apparsi! àsstiu6 à
lancer àes odargss àe àvnamite, par li!. Zammotts.
^.vev planekes.

13« lStuàs sur !s l'ir à'uoe batterie às campagne,
par I-ottin, eapitains.

i>etit in 8° à kr. 1. — LrllsssI, O. Irluquaràt, iios»
buoKKanàluog.
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